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Antragsformular zum Einleiten von Niederschlagswasser in das Grundwasser gemäß § 8 Abs. 1 WHG i.V. m. § 10 Abs. 1 WHG

Antrag

gemäß § 8 Abs. 1 WHG i. V. m. § 10 Abs. 1 WHG

(Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts - Wasserhaushaltsgesetz)

Einleiten von Niederschlagswasser in das Grundwasser
Bezirksregierung Münster

Gartenstraße 27 /
 Albrecht-Thaer-Straße 6
45699 Herten     /
 48147 Münster

	
	
	


Ort
Datum
1.
Adress- und Personenangaben

1.1
Angaben zum Antragsteller/zur Antragstellerin
	Name / Vorname / Firma:
	     


	Straße / Haus-Nummer:
	     


	PLZ / Ort:
	     


	Telefon:
	     
	Telefax:
	     


1.2
Zur Bearbeitung von Rückfragen
	Name:
	     


	Telefon:
	     
	Telefax:
	     


	E-Mail:
	     


1.3
Eigentümer des Grundstückes
	Name / Vorname / Firma:
	     


	Straße / Haus-Nummer:
	     


	PLZ / Ort:
	     


	Telefon:
	     
	Telefax:
	     

	E-Mail:
	     


2.
Allgemeine Angaben
2.1
Standort des Betriebes
	Straße / Hausnummer:
	     


	PLZ / Ort:
	     


	Gemarkung:
	     


	Flur
	     
	Flurstück:
	     


	Koord. East Zone 32:
	     
	Koord. North:
	     


	Topographische Karte:
	     


2.2
Lage der Einleitung
	Gemarkung:
	     


	Flur
	     
	Flurstück:
	     


	Koord. East Zone 32:
	     
	Koord. North:
	     


	Topographische Karte:
	     


Wasserschutzgebiet

 FORMCHECKBOX 
 ja                    FORMCHECKBOX 
 nein

Überschwemmungsgebiet
 FORMCHECKBOX 
 ja                    FORMCHECKBOX 
 nein

2.3 Beantragt wird

	 FORMCHECKBOX 

Erlaubnis gemäß § 8 (1) WHG i. V.m. § 10 (1) WHG 

anfallendes Niederschlagswasser in einer Menge von bis zu:________________________ l/s


in das Grundwasser einzuleiten.

 FORMCHECKBOX 

Änderungserlaubnis gemäß § 8 (1) WHG i. V.m. § 10 (1) WHG 


anfallendes Niederschlagswasser in einer Menge von bis zu:________________________ l/s


in das Grundwasser einzuleiten.
 FORMCHECKBOX 

Verlängerung der Erlaubnis gemäß § 8 (1) WHG i. V.m. § 10 (1) WHG vom ______________


anfallendes Niederschlagswasser in einer Menge von bis zu:________________________ l/s


in das Grundwasser einzuleiten.



3.
Bemessungsdaten
	Größe des gesamten Betriebsgrundstückes (befestigte und unbefestigte Fläche)
	

	Größe der Gebäudegrundflächen (Gebäude, Garagen, Ställe etc.)
	

	Größe der sonstigen befestigten Flächen (Hoffläche, Lagerfläche - Nutzung)
	

	
	

	
	

	
	

	Summe der befestigten Flächen
	

	
	


4.
Untergrund im Bereich der Versickerungsanlage
4.1
Altlastenverdachtsfläche

 FORMCHECKBOX 
 ja                                    FORMCHECKBOX 
 nein

4.2
Art des Untergrundes 


(z. B. Grob-, Mittel-, Feinkies, sandiger Kies, etc)
	     

	     


	Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) des gesättigten Bodens
	

	Geländehöhe im Bereich der Versickerungsanlage 

	

	Abstand der geplanten Versickerung zur Grundstücksgrenze
	

	Abstand zum Grundwasser (minimal)
	

	Abstand zum nächsten unterkellerten Gebäude
	


5.
Schadlose Ableitung
Ist bei Versagen/Überlastung der Versickerungsanlage eine schadlose Ableitung des Niederschlagswassers sichergestellt?



 FORMCHECKBOX 
 ja                   FORMCHECKBOX 
 nein

Wie und wohin erfolgt diese schadlose Ableitung?
	     

	     


6.
Bemessung und Auslegung der Versickerungsanlage
6.1
Flächenversickerung

	Erforderliche Versickerungsfläche
	


6.2
Muldenversickerung

	Erforderliches Muldenvolumen
	

	Erforderliche Muldentiefe
	


6.3
Rigolen-Rohrversickerung
	Sohlbreite der Rigole
	

	nutzbare Höhe der Rigole
	

	nutzbare Länge der Rigole
	

	Porenanteil der (Kies/Füllung der Rigole (Speicherkoeffizient)
	

	Rigolenspeichervolumen
	


6.4
Mulden-Rigolenversickerung
	Erforderliches Muldenvolumen
	

	Erforderliche Muldentiefe
	

	Sohlbreite der Rigole
	

	nutzbare Höhe der Rigole
	

	nutzbare Länge der Rigole
	

	Porenanteil der (Kies)Füllung der Rigole (Speicherkoeffizient)
	

	Rigolenspeichervolumen
	


Überlauf zwischen Mulde und Rigole vorhanden?
 FORMCHECKBOX 
 ja           FORMCHECKBOX 
 nein
Erfolgt ein Ablauf der Rigole nach (Gewässer, Kanalisation, weitere Rigole)?
 FORMCHECKBOX 
 ja           FORMCHECKBOX 
 nein
6.5
Schachtversickerung
	Durchmesser (innen) des Schachts
	

	Tiefe des Schachts
	

	nutzbares Volumen
	


6.6
Sonstiges

7.
Antragsunterlagen
Dem Antrag sind mindestens folgende Unterlagen in 6-facher Ausfertigung beizufügen:

-
Inhaltsverzeichnis
-
Erläuterungsbericht 
-
hydraulischer Berechnung gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138
-
Bodengutachten
-
Übersichtsplan (Maßstab 1:25.000)
-
Lageplan im Maßstab 1:1000, 1:500 oder 1:100 mit Eintragung der Bauwerke, Rohrleitungen und der ggf. unterschiedlich genutzten Einzelflächen

-
ggfl. Beglaubigter Katasterauszug im Maßstab 1:1000 oder 1:500
-
Bauwerkszeichnungen im Maßstab 1:50
-
ggfl. Abwasserkataster

      
      


 Ort 

Datum 
(Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin)

� hilfsweise: höchste Geländeordinate 0,00 m, die übrigen Angaben sind auf diese Ordinate zu beziehen.
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